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Seit gestern Donnerstag und noch 
bis am 20. April werden in Gemein-
den rund um den Zürichsee bis ins 
Linthgebiet und nach Einsiedeln 
die Schweizerfahnen analog dem 
1. August aufgehängt. 
Rapperswil Zürichsee Tourismus 
und andere Institutionen wie etwa 
das Kloster Einsiedeln sowie eine 
Anzahl von Gemeindepräsidenten 
wollen mit dieser Handlung Soli-
darität zeigen und zum Zusam-
menhalt während der Corona-Kri-
se aufrufen. Die Aktion ist ein 
Dankeschön und ein Aufruf an die 
Bevölkerung, dass sich alle an die 
Weisungen des Bundesamtes für 
Gesundheit (BAG) halten. 
Die Schweizerfahne ist Zeichen 
für Solidarität und den Zusam-
menhalt über die Kantonsgrenzen 

hinweg und sichtbares Signal für 
den Mut, neue Ideen zu entwi-
ckeln, wie das bereits viele regio-
nale Produzenten und das lokale 
Gewerbe umgesetzt haben.
Die Wirkung kann von den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern zu-
sätzlich verstärkt werden, indem 
sie die Nationalflagge auch an ih-
rem Haus auf dem Balkon oder im 
Garten als Zeichen der Verbunden-
heit und Hoffnung aufhängen. Zu-
dem sollen die Bilder der verschie-
denen Standorte über Social Media 
gepostet und geteilt werden.
Folgende Gemeinden sind mit da-
bei: Rapperswil-Jona, Stäfa, Meilen, 
Horgen, Küsnacht, Oberrieden, 
Schmerikon, Lachen, der Bezirk 
Einsiedeln, viele weitere sollen lau-
fend dazukommen.

Hisst die Flaggen!
Schweizerfahnen am Zürichsee, im Linthgebiet 
und in Einsiedeln als Zeichen der Solidarität

 Foto: zvg

Die Erfolgsrechnung schliesst mit 
einem Ertragsüberschuss von 2,20 
Mio. Franken um rund 5,40 Mio. 
Franken besser ab als budgetiert. 
Zwar ist der Steuerertrag gesamt-
haft 5,8 Mio. Franken unter Budget, 
doch im Gegenzug fällt auch der Fi-
nanzausgleich um 5,4 Mio. Franken 
tiefer aus. Erfreulicherweise schlies-
sen die Grundstückgewinnsteuern, 
welche nicht in die Finanzaus-
gleichsberechnung einfliessen, ge-
genüber dem Budget mit einem 
Mehrertrag von 3,14 Mio. Franken 
ab. Der Sach- und Personalaufwand 
konnte 1,9 Mio. Franken unter Bud-
get gehalten werden. Zudem weist 
die Investitionsrechnung 2019 ge-
genüber dem Budget Minderinves-
titionen von rund 4,8 Mio. Franken 
aus.
Die Jahresrechnung und die Sonder-
rechnungen 2019 werden der nächs-
ten Gemeindeversammlung zur Ge-
nehmigung unterbreitet. Ob am 
vorgesehenen Datum vom 8. Juni 
2020 festgehalten wird, hängt vom 
Verlauf der Coronakrise ab.

Sauberes Meilen
In den Monaten Mai bis September 
räumen Asylsuchende, begleitet von 
einer Betreuungsperson, öffentliche 
Anlagen, Plätze und Pärke auf dem 
Gemeindegebiet auf. Das Beschäfti-
gungsprogramm «Sauberes Meilen» 

wird seit Frühjahr 2014 durchge-
führt. Sowohl von den Asylsuchen-
den als auch von der Meilemer Be-
völkerung wird der Einsatz sehr 
geschätzt. An Wochenenden sowie 
am Pfingstmontag, jeweils ab 7 
Uhr, wird während etwa zwei Stun-
den aufgeräumt. Dabei wird Abfall 
per Greifzange aufgegriffen und in 
Abfallsäcken entsorgt. Der Stras-
senmeister Meilen bestimmt die zu 
reinigenden Gebiete und stellt das 
Material zur Verfügung. Bei Bedarf, 
beispielsweise bei sehr schönem 
Frühlings- oder Herbstwetter, kann 
das Programm um die Monate April 
und Oktober verlängert werden. 

Erstellung Streetworkanlage
Beim Sportzentrum Allmend wird 
im Frühsommer eine Streetwork-
anlage erstellt. Die Anlage wird öf-
fentlich zugänglich sein, so wie es 
bei Skaterpark, Tartanbahn u.a. be-
reits der Fall ist. Eine Streetworkan-
lage dient der Gesundheitsförde-
rung, bietet sie doch die Möglichkeit 
körperlicher Ertüchtigung für diver-
se Altersgruppen und Personen mit 
ganz unterschiedlichen Fitnessni-
veaus. Vorgesehen sind eine Squat-
Plattform, ein Handstandbügel, tie-
fe Barrenkombi sowie ein Kombi- 
gerät. Derartige Anlagen sind sehr 
beliebt und gut frequentiert. Die 
notwendigen Anschaffungen sowie 

Bau- und Umgebungsarbeiten wer-
den grösstenteils über ein Legat ei-
nes verstorbenen Meilemer Ein-
wohners finanziert, das die poli- 
tische Gemeinde Meilen vor zwei 
Jahren zur freien Verfügung erhal-
ten hat. Zudem wird ein Beitrag des 
kantonalen Sportfonds von rund Fr. 
20’000.– erwartet.

Neue Präsidentin Wunderly- 
Zollinger-Stiftung
Der Wunderly-Zollinger-Stiftung 
steht ein Stiftungsrat vor, beste-
hend aus fünf Mitgliedern. Dieser 
wird vom Gemeinderat für dieselbe 
Amtsdauer wie die Gemeindebe-
hörden bestimmt. Für die Amts-
dauer von 2018 – 2022 wurde Pfarrer 
Sebastian Zebe ins Amt des Prä-
sidenten gewählt. Da er Meilen 
verlassen wird, muss seine Nach-
folge im Stiftungsrat geregelt wer-
den.
Der Gemeinderat hat auf Empfeh-
lung von Pfarrer Sebastian Zebe die 
frühere Präsidentin, Pfarrerin Jac-
queline Sonego-Mettner, per 1. Juli 
2020 als Präsidentin und Aktuarin 
für den Rest der Amtsdauer ge-
wählt. Der Gemeinderat dankt dem 
bisherigen Präsidenten für den ge-
leisteten Einsatz und freut sich, 
dass Pfarrerin Jacqueline Sonego-
Mettner sich für die Nachfolge zur 
Verfügung gestellt hat. 

Die Gemeinde Meilen und die SBB 
spannen zusammen für die Ent-
wicklung des Bahnhofs Herrliberg-
Feldmeilen: Im Rahmen eines Stu-
dienauftrags werden Projektvor- 
schläge gesucht, die sowohl orts-
baulich wie verkehrstechnisch über-
zeugende Lösungen für das Areal 
und einen neuen Bushof aufzeigen.
Die geplante Entwicklung soll neu-
en Wohnraum entstehen lassen und 
den öffentlichen Freiraum aufwer-
ten. Die Ergebnisse werden nach 
Abschluss des Studienauftrags der 
Öffentlichkeit vorgestellt.

Komplexe Fragen verlangen 
planerisches Geschick
Die SBB und die beiden Gemeinden 
Meilen und Herrliberg wollen ge-
meinsam mit einem ortsbaulich 
überzeugenden Projekt das Bahn-
hofsareal mit hohen räumlichen, 
wirtschaftlichen und planerischen 
Qualitäten weiterentwickeln. In ei-
ner Machbarkeitsstudie wurde im 
Jahr 2016 die grundsätzliche Bebau-
barkeit des Areals «Bahnhof Herrli-
berg-Feldmeilen» geprüft und in 

Varianten nachgewiesen; nun soll 
die Bestvariante weitergeführt wer-
den. Neben der Schaffung von at-
traktivem Wohnraum sind ins-
besondere für die beteiligten Ge- 
meinden der Bushof, die Überprü-
fung der Strassenführung sowie eine 
ansprechende Freiraumgestaltung 
integrale Bestandteile der Planungs-
aufgabe.

Studienauftrag für interdiszi-
plinäre Teams
Für diese Aufgabe werden im selek-
tiven Verfahren bis Ende Mai 2020 
drei bis fünf geeignete Projektteams 
mit Fachpersonen aus den Berei-
chen Städtebau/Architektur, Land-
schaftsarchitektur/Freiraumgestal-
tung und Verkehrsplanung mit ent- 
sprechenden Referenzen gewählt. 
Das Planungsbüro Metron Raum-
entwicklung AG, Brugg, wird die 
Auswahl der Planungsteams und 
die Durchführung des Studienauf-
trags begleiten. Die Projekte wer-
den in einem qualifizierten, alle In-
teressengruppen vertretenden Gre- 
mium diskutiert und beurteilt. Das 

Gremium setzt sich zusammen aus 
externen Fachexperten, einer Ver-
tretung des Baukollegiums Meilen 
sowie Vertretern der Auftraggeber-
schaft. Auch die Gemeinde Herrli-
berg wird in den gesamten Pla-
nungsprozess miteinbezogen. 

Wie geht es weiter?
Das selektive Verfahren wird ab 
Anfang April 2020 öffentlich ausge-
schrieben. Bewerben können sich 
alle interessierten Projektteams mit 
den entsprechenden Referenzen. Die 
ausgewählten Projektteams werden 
voraussichtlich im Juni mit der Be-
arbeitung der Aufgabe starten, der 
Abschluss des Studienauftrags ist 
im Dezember 2020 vorgesehen. Das 
Siegerprojekt des Studienauftrags 
wird ein Richtprojekt sein, das als 
Basis für einen Gestaltungsplan und 
die weitere Projektentwicklung dient. 
Das verbindliche Gesamtkonzept 
liegt dann in der Kompetenz der 
beiden Gemeinden und der SBB.
Die Ergebnisse werden nach Ab-
schluss des Projektstudienauftrags 
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Die Jahresrechnung 2019 schliesst 
besser ab als budgetiert
Mehrertrag bei den Grundstückgewinnsteuern

Start der Entwicklung des  
Bahnhofs Herrliberg-Feldmeilen

Öffnungszeiten der  
Gemeindeverwaltung über Ostern
Die Gemeindeverwaltung Meilen hat über Ostern folgende 
Öffnungszeiten:

Gründonnerstag, 9. April 2020 8.00 – 14.00 Uhr 
 (durchgehend) 
Karfreitag, 10. April 2020 geschlossen
Ostermontag, 13. April 2020 geschlossen

Notfall-Nummern
• Bestattungsamt: Pikettdienst am Samstag, 11. April 2020, 

9.00 – 11.00 Uhr, Tel. 044 925 92 45
• Für Einsargung Tel. 044 914 70 80 (Firma Günthardt)

Wir wünschen Ihnen frohe Osterfeiertage.

Gemeindeverwaltung Meilen
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